
Eine gemeinsame Aktion des Kinderschutzbundes Frankfurt und des Frankfurter Kinderbüros

20 Jahre 
Recht des Kindes  
auf gewaltfreie  
Erziehung   
Einladung zu Rückschau und Ausblick am  
Freitag, 20.11.2020, 9.30 bis 13.00 Uhr 

Bürgerliches Gesetzbuch

Deutscher Kinderschutzbund 
Bezirksverband Frankfurt e.V.
Comeniusstraße 37
60389 Frankfurt am Main
Telefon: (069) 970 901 10
Fax: (069) 970 901 30
www.kinderschutzbund-frankfurt.de

ANFAHRT
ÖPNV: U4 Bornheim Mitte, Tram 12 Burgstraße oder 
Günthersburgpark
PKW: Bitte nutzen Sie das Parkhaus am Prüfling beim 
Bethanien Krankenhaus.
Während der Veranstaltung wird fotografiert. Die Gäste stimmen 
mit ihrer Teilnahme an der Veranstaltung einer Veröffentlichung der 
Fotos zu.



Herzlich eingeladen sind Fachkräfte  
aus der Kinder- und Jugendhilfe,  
Psychotherapie und Familiengericht  
sowie alle Interessierten.  

Recht des Kindes auf  
gewaltfreie Erziehung 
Fachtag zum 20-jährigen Bestehen 
des § 1631 Abs. 2 BGB

Freitag, 20.11.2020
9.30 bis 13.00 Uhr, Einlass ab 9.00 Uhr
In der Orangerie des Kinderschutzbundes Frankfurt 
Der Unkostenbeitrag beträgt inkl. Imbiss und  
Getränke 25 €.

Bitte beachten Sie: Aufgrund der aktuellen Situation ist 
die Anzahl der Teilnehmenden begrenzt und die Angabe 
einer gültigen Telefonnummer bei Anmeldung notwendig.  
Das Hygienekonzept für die Orangerie finden Sie unter 
www.kinderschutzbund-frankfurt.de.

Nach Eingang des Unkostenbeitrags erhalten Sie eine  
Anmeldebestätigung.

Konto: Kinderschutzbund Frankfurt  
Bank für Sozialwirtschaft
BIC: BFSWDE33MNZ; IBAN: DE14 5502 0500 0007 6024 00 

Bitte geben Sie bei der Überweisung den Namen des  
Teilnehmenden und das Kennwort Fachtag 20.11.2020 an.

Anmeldung bitte bis zum 14.11.2020
unter Angabe von Name, Vorname, Telefonnummer  
und Termin 20.11.2020

E-Mail: veranstaltungen@kinderschutzbund-frankfurt.de

SCHIRMHERRIN &  
GRUSSWORT:  
Sylvia Weber,  
Dezernentin für Integration  
und Bildung

Im Zentrum des diesjährigen Fachtages steht das Recht des 
Kindes auf gewaltfreie Erziehung, welches im Jahre 2000 in 
§ 1631 Abs. 2 im Bürgerlichen Gesetzbuch verankert wurde. 

Welche Wirkung hat die gesetzliche Verankerung des Leit-
bildes einer gewaltfreien Erziehung entfaltet? Lassen sich 
durch Gesetze Erziehungsnormen verändern?  

Renommierte Fachwissenschaftler*innen bilanzieren die 
Wirkung der letzten 20 Jahre und wagen einen Ausblick. 

Wir freuen uns auf den Austausch mit Ihnen und mit Ex-
pert*innen aus der Fachpraxis der Frankfurter Kinder- und 
Jugendhilfe bei dem im Anschluss stattfindenden Podiums-
gespräch.

VORTRÄGE
Prof‘in. Dr. phil. Sabine Andresen, Professorin für 
Familienforschung und Sozialpädagogik an der Goethe 
Universität Frankfurt am Main, Vizepräsidentin des  
Kinderschutzbundes Bundesverband

Prof. Dr. jur. Ludwig Salgo, Experte im Familien- und 
Kindschaftsrecht, 2. Vorstandsvorsitzender des Kinder-
schutzbundes Bezirksverband Frankfurt am Main e.V.

PODIUMSGESPRÄCH
Kooperationspartner*innen der Kampagne  
Stark durch Erziehung 2020  
aus dem Frankfurter Kinderbüro  
und dem Kinderschutzbund Frankfurt,  
der Familienbildung, der Erziehungs- 
beratung und dem Team  
Kinder- und Jugendschutz des  
Jugend- und Sozialamtes  
Frankfurt am Main.


